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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«nter' m 15. l . Mts. die erledigte Stelle eines Bezirks¬
arztes in Meßkirch dem praktischen Arzt Heribert Ritter
in Konstanz gnädigst zu übertragen geruht.

Aicht-Umtlicher Weil.
Deutschland.

Karlsruhe, 17 . Nov . Heute Vormittag empfingenSeine
Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Graf
Andlaw uno den Staatsrath Geizer.

Um Mittag haben Höchstdieselben den Generallieutenant
z. D . Keller empfangen und nahmen die Meldungen des
Oberstlieutenants von der Lühe, Kommandeur des 3 . Badi¬
schen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22, sowie des
SecondelieutenantS von Chelius, von demselben Regiment,
entgegen .

Die Abreise des Großherzogs erfolgte um 2 Uhr 30
Minuten Nachmittags.

Berlin , 16 . Nov. Die Ernennung des Generallieute -
«ants v . Voigts - Reetz , des früheren Direktors des
allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium und
jetzigen Artillerieinspektors in Koblenz , zum Generalinspek¬
teur der Artillerie gilt als unzweifelhaft.

Die erste Ausschußsitzung des Centralvereins
für Hebung der deutschen Fluß - und Kanal - Schiff¬
fahrt im Winterhalbjahr , die gestern Abend in einem
Fraktionszimmer des Reichstags -Gebäudes stattfand , be¬
schloß mit 8 gegen 6 Stimmen (nur die Ausschußmitglie-
ver hatten Stimmrecht) Folgendes : Der Verein begrüßt,
in der Erwartung , daß der Bau eines Kanals zur Ver¬
bindung des Rheines , der Weser und der Elbe möglichst
gleichzeitig mit dem Seekanal zur Verbindung des Rheins
mit der Nordsee zur Ausführung gelangt , die Vorlage
der Staatsregierung, die Anlage des Seekanals betreffend ,
als den ersten wichtigsten Schritt zur Ausführung größe¬
rer SchifffahrtS- Kanäle.

Die „Nordd. Mg . Ztg . " schreibt : Der in der Thron¬
rede angekündigte Erlaß der vier untersten Stufen der
Klassensteuer wird noch dem Jahr 1881/82 zugute kom¬
men , 4,362,374 Steuerzahlern mit 20,746,125 M . , so
daß nur 1,284,291 Steuerzahler mit 23,157,936 M.
klaffensteuerpflichtig verbleiben, d . h ., während bisher noch
27,66 Proz. der ursprünglich klassensteuerpflichtigen Per¬
sonen herangezogen wurden, würden in Zukunft nur 7,04
Proz . der bisherigen Klassensteuer -Pflichtigen der Veran¬
lagung unterliegen. Der finanzielle Effekt dieser Maß¬
regel im Vergleiche zu dem laufenden Etat 1882/83 er¬
gibt — da in demselben das Klassensteuer - Soll veran¬
schlagt war mit 40,823,500 M . , da von diesem Soll der
Steuererlaß in allen Steuerstufen der Klassensteuer für
vier Monate und für die sechs untersten Stufen für einen
fünften Monat abgesetzt worden mit 15,677,400 M . , da
also nur eine anschlagsmäßige Einnahme eingestellt war
von 25,146,100 M . , und da nun von dieser künftig die
Erträgnisse der vier untersten Stufen für 7 Monate hin¬

wegfallen —, einen weitern Ausfall von rund 14,9 Mill.Mark. Sollte jedoch der Ertrag der ReichS-Stempelab-
gaben , der im laufenden Etat zum Erlaß der vierten und
theilweise fünften Monatsrate Verwendung gefunden , zu
dieser Deckung herangezogen werden , so würde der Aus¬
fall sich ermäßigen auf etwa 8 Mill. Mark.

.v. Berlin, 16. Nov . In den Erörterungen der Presse
über die Thronrede ist es die auf die kirchenpolitischen
Angelegenheiten bezügliche Stelle , auf welche sich das
Hauptinteresse konzentrirt . Die „Germania" sagt hierüber :

» Gegenüber dem Gerede , daß eine Störung unserer diploma¬
tischen Beziehungen zum heiligen Stuhle bevorstehe , wird es
allerseits beruhigend wirken, daß der Kaiser und König so ent¬
schieden die Befestigung der freundlichen Beziehungen zum heili¬
gen Stuhle durch Wiederanknüpfung deS diplomatischenVerkehrsbetont. Ebenso wird es die Katholiken erfreuen, den Monarchen
seine Hoffnung auf günstige Erfolge der auch für die Zukunft
garantirten „versöhnlichen Gesinnung" der Regierung aussprechen
zu hören . Der dritte Satz dieses Abschnittes stellt „ inzwischen "
die Fortsetzung der bisherigen Kirchenpolitik der Regierung „ aufGrund der bestehenden Gesetze und der ihr ertheilten Vollmach¬ten " in Aussicht. Zu der offiziösen Ankündigung, daß bald eine
KcisiS in der kirchenpolitischen Situation eintreten werde, will
der Ton der Thronrede nicht recht paffen . Man kann freilickdas „ Inzwischen" als eine Ankündigung neuer Maßnahmen für
eine spätere Session verstehen ; aber der Accent , welcher auf die
guten Erfolge der diplomatischen Beziehungen und auf die Fort¬
setzung der von „ günstigem Einfluß " begleiteten „ versöhnlichen
Gesinnung" gelegt wird , läßt nicht zu , die Absicht einer kritischen
Zuspitzung der Verhandlungen in Rom anzunehmen. Anderer¬
seits ist nicht zu vergessen, daß gerade die Diplomatie es am
wenigsten liebt , ihre Pläne in offizieller oder bindender Form
vorher verlautbaren zu lassen. Wir müssen also die ferneren
Maßnahmen des Fürsten Bismarck abwarten . Inzwischen aber
dürfen wir die Aeußerungen der Thronrede als ein neue - Zeug-
niß der wohlwollenden Gesinnungen des Monarchen dankbar
anerkennen .

"
Das konservative „Deutsche Tageblatt " spricht sich

folgendermaßen aus :
„Sehr wohlthuend mußte auch der Passus berühren , welcher

die Kirchenpolitik behandelt . Wenn auch nach dem betreffenden
Wortlaut positive Vorlagen nach dieser Richtung hin zunächst
nicht zu erwarten sind, so ist doch wenigstens konstatirt . daß die
zwischen Berlin und Rom wieder angeknüpften freundlichen Be¬
ziehungen ihren günstigen Einfluß auf die Behandlung der kirch¬
lichen Fragen nicht verfehlt haben ".

Die fortschrittliche „ Volkszeitung " äußert sich dahin :
„D »S Wort „ Revision der Maigesetze "

, welches die Ultramon¬
tanen gerne vernommen hätten, wird in der Thronrede nicht aus¬
gesprochen , aber der auf das Verhältniß zwischen der Preußischen
Regierung und der Kurie bezügliche Passus klingt den klerikalen
Aspirationen nicht ungünstig, und mit Recht konnte sich die Thron¬
rede darauf berufen , daß der Staat thatsächlich der Kirche weit
entgegenkommt , weiter vielleicht , als die Interessen des elfteren
in allen Punkten erheischen.

"
Einen andern Standpunkt nimmt die „ Nationalzeitung "

ein, welche bemerkt :
„Sehr merkwürdig und wenig erfreulich ist der Passus über die

kirchcnpolitische Lage . Die Regierung vermag nur eine „Befestigung
freundlicher Beziehungen zu dem Oberhauple der katholischen
Kirche " als Folge der Wiederherstellung des diplomatischenVer¬
kehrs anzukündigen ; wir erfahren nicht einmal , daß die „ versöhn¬
liche Gesinnung"

, welche die Regierung mit nur zu viel Recht
sich selbst zuschreidt , von der andern Seite erwidert würde ;
jedenfalls ist die Regierung nicht in der Lage , irgend ein lhat -

sächliches Zugeständnis der Kurie in Aussicht zu stellen — und
trotzdem werden im Hinblick auf die weitere kirchenpolitische Aktion
Worte gebraucht , welche, wie unverfänglich sie auch au sich klin¬
gen mögen . doch offenbar die Fortsetzung der bisherigen Politik
einseitiger Zugeständnisse des Staates bedeuten . "Die „Schlesische Zeitung" knüpft an die .Thatsache, daßim Jahre 1880 in 1403 von 2434 Fällen die preußischen
Geschwornen mildernde Umstände zugelassen haben (bei
Amtsverbrechen ist z . B . die Frage , ob mildernde Um¬
stände vorhanden seien, in 429 Fällen bejaht, in 73 Fäl¬len verneint), eine kritische Betrachtung, in welcher sieausführt, daß es die Würde und das Ansehen des Straf¬
gesetzes schädige , wenn in Folge des übermäßigen Ge¬
brauchs , den die Geschwornen von der Milderungsbefuz -
niß machen , gerade bei den schwersten Verletzungen der
Rechtsordnung die Richter in mehr als der Hälfte aller
zulässigen Fälle genöthigt werden , unter das Maß der
ordentlichen gesetzlichen Strafe herabzugehen .

„Es heißt aber auch die öffmtiche Sicherheit gefährden, Treueund Glauben im Rechtsverkehr , die Solidität in Handel undWandel untergraben, wenn fast die Hälfte aller Todtschläger und
die große Mehrheit der schlimmsten Messerhelden stets auf einemilde Beurtheilung ihres Thuns bei den Geschworenen zu rechnenhat , wenn Urkundenfälschung als eine Bagatelle behandelt und
wenn fast regelmäßig mehr als >in Drittheil der wegen betrüg -
lichen Bankerutts Angeklagten freigesprochen wird , während von
dem verbleibenden Reste derselben noch regelmäßig zwei Dritt -
theilcn mildernde Umstände zugebilligt werden . Noch bedenklicher
steht es um die Amtsverbrechen . Hier erscheint die Heranziehungder Angeklagten zur ordentlichen gesetzlichen Strafe schon fast
wie eine Ausnahme. Beruht , wie wohl Niemand bezweifelnwird, das Wohl und Gedeihen des Staatswesens zumeist auf der
Integrität seine - Beamtenthums . so ist um so geflissentlicheralles zu vermeiden , was eine Korruption desselben herbeiführeukönnte. . . . Alle kompetenten Beurtheiler des Strafrechts fiäddarüber einig , daß die Frage betreffend das Vorhandensein mil¬dernder Umstände , als die Strafabmeffung betreffend , zur Kom¬
petenz deS Richters gehört , und es war daher ganz korrekt , daßder Entwurf der Reichs - Strasprozeß -Ordnung diesen Weg ein -
schlagen und die Entscheidung der bezüglichen Frage den Ge¬
schworenen entziehen wollte . Der Reichstag hat anders entschie¬den — leicht mögllch indessen , daß er noch einmal kopfschüttelndauf sein damaliges Volum zurückblickr .

"
Malchin, 15. Nov . Der Landtag ist heute Mittag durchdie Kommissarren des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin und des Großherzogs von Mecklenburg -Strelitz

eröffnet worden.
Leipzig , 16 . Nov . (Frkf . Ztg .) Das Reichsgericht

verurtheüte den Schuhmacher Hammel aus Bruck wegenAufforderung zum Hochverrath durch Verbreitungder „ Freiheit " zu dritthalb Jahren Zuchthaus .
Darmstadt , 15 . Nov . Der Großherzog reist morgen

nach England und wird daselbst der Vertheilung der Kriegs¬medaillen an die aus Egypten zurückgekehrten Truppen
durch die Königin und der Parade vor dem Herzog von
Connaught beiwohnen . Die Rückreise hierher ist auf den22. d. festgesetzt .

L Metz , 16. Nov . Die hiesige Protestpartei hat un¬
mittelbar nach Bekanntwerden des auf den 17 . Dezember
festgesetzten Termins für die im 14 . elsaß - lothringischen
Wahlkreis (Stadt - und Landkreis Metz) vorzunehmende
Reichstags - Wahl Schritte gethan , um mit Kandidaturen
hervorzutreten. Bisher gingen bekanntlich die Protestler

LS) Der Bircherrhof.
Ein Lebensbild ans dem bayrischen Waldgebirge -

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung.)

Die Burschen , welche während deS Flachsbrechens in einiger
Eotferung von den Mädchen gelagert waren , durften sich endlich
nahen und saßen neben ihren „Diänln" an der wohlbesetzten Tafel .
Da hagelte es „ Schnadahüpfln " hin und her und großer Applaus
wurde dem Sänger immer gezollt, wenn er mit seinem Jnpromptu
den Nagel auf den Kopf zu treffen verstand.

Hier einige Proben :
Bom Wald bin i anssa, Mei Diänl Hot g 'heirat 't,
Vom Land der Kultur » Und warum denn nöd mi ?
Da ißt ma d 'Erdäpfel Und vor Leid muaß i sterb 'n,Sammt der Mountur. Berzweifeln muaß i.
Wia is's denn, wia war'S denn, Verzweifeln muaßt nöd.
Wenn i narrisch that wern. Verzweifeln is Sünd ,
Man hat ja die g' scheit 'n Leut' Hot a andere Muada
Eh ' nimmer gern. Wohl no a schön'S Kind .
' S Geld geht nöd betteln. He griiaß die Gott Waldler,
Wenn 'S geht genga d'Leut ; Wo kimmst du dann her?
Wenn daBuakoaMadlkriagt, Du hast an guat 'n Schmalzler ,So fehlt'S grod bei da Schneid. Geh , hau a Pris' her.

Fidlgunkes, Frdlgunkes
Auf Lichteneck zua.
Da tanzen die Fräuleins,

- Hat koane an Schuah . rc . rc.
s Während die erwachsenen Gäste sich in dieser Weise unterhielten,
verlangte die junge Welt nach Erzählungen von „Sog 'mand'ln",
die sich des Nachts, wenn der buchene Span am stangenförmigen
Leuchter mit der dreizackigen Eisenzwänge brennt , so schauerlich
gemächlich anhöreu.

Da ward denn erzählt von Burgen und Rittern , die einstens
hier herum gehaust» von Wundern , die sich beim heiligen Blut
in Neukirchen zugetragen, von Gespenstern, Zwergen und Gnomen ,
von dem hoffnungsreichen Bergbau bei Lam *) , von der Wald¬
frau und allem , was in deS WäldlerS Gemüth eingewurzelt ist .

Franz war der liebenswürdigste Wirth ; er wußte jedem ein
freundliches Wort zu sagen oder eine treffende Antwort zu
geben .

Die „ süße Kathl " vom Himmelreich , die wohl wußte , welch '
großer Freund der junge Mulderer vom Gesänge sei , gab eine
heimalhliche und ihrem Gemüthe entsprechende sentimentale Ro¬
manze zum besten , entwickelte aber dabei eine so durchdringende,
fadenscheinige Stimme , daß man sie um Gotteswillen bat , sie
möchte wieder aufhören. Die Pankratzen-LiSl benützte sogleich
diese Gelegenheit, über ihre Nebenbuhlerin einen Triumph da¬
vonzutragen , indem sie die Romanze zu singen begann . Ihre
Stimme war gerade nicht übel , aber durch die Anstrengung wurde
das fatale Tüpferl am Halse in einen sehr deutlich erkennbaren
Tupfen verwandelt, eine Veränderung , die bei einigen muth -
willigen Mädchen ein Kichern verursachte und besonders der
himmlischen Kathl über alle Maßen lächerlich vorkam. Die arme
List bemerkte dieses und wurde so verlegen , daß sie nach der
ersten Strophe gründlich aufsaß .

Da wurde plötzlich von einer Seite der Gesang fortgesetzt, von
der man eS kaum erwartete , nämlich von Birgitta . Alles war
überrascht , von der Fremden die hcimathliche Romanze singen zu

*) Bergleute von dem Dörfchen SilberSbach hatten einmal
eine ungemein reiche Goldader entdeckt. Ja der Freude ihres
Herzens zogen sie mit Musik in daS WirthshauS und zechten
und tanzten die ganze Nacht . Aber es war gerade ein Freitag.Als sie am andern Tage die Goldader suchten, war sie von Wild -
waffern ersäuft und nimmer zu finden .

hören, und zwar mit einer Stimme, daß alles mit wahrem Ver¬
gnügen den lieblichen Tönen deS fremden Mädchens lauschte.Ein allgemeiner Applaus belohnte die Sängerin. Franz ging
jetzt zu ihr hin und fragte sie : »Diänl , wer Hot dir den G 'sang
g 'lcrnt ? "

„ Meine Mutter", entgegnete die Gefragte.
„Hätt' denkt , dLS Liad kennt ma nur im Wald herin, " fuhr

Franz kopfschüttelnd weiter , „ diaweil hört ma 's von weil Her -
g 'roasten schöna singa , als von den Waldlern selber ; schön Dank,Diänl , für dein G ' sang .

"
„Mich freut es," entgeguete Birgitta , »wenn euch mein Singe»

nicht zuwider war ; — aber danken braucht ihr mir nicht , daS ist
vielmehr an mir und meinen Eltern für die große Ehre , die ihruns armen, fremden Leuten heute erweiset. "

„ So , g ' fallt's dir da im Buchcnhvf ?" fragte Franz, „ eS soll
mi freu'« , wenn 'S etliche Tag ausrasten wollt 's bei mir ."

„WaS sagt ihr da ? " entgegnete Birgitta in freudigem Tone,aber fast traurig setzte sie hinzu : „Ausrasten, das wär ' so schön ,wollt ' nur mein Vater nicht schon morgen wieder weiterwandern !
Wenn der Tag graut , ist bei uns ausgeruht und weiter geht 's ,
wohin? Dahin !"

„Warum pressirt 's engan Vodau so ? Seid 's ö» nöd froh , a
Haus g'fund'a z

'hab 'n, wo ma eng bleib'a hoaßt?"
„Es ist wahr, " erwiderte das Mädchen mit einem dankbaren

Blicke , „mau hieß uns bis jetzt fast überall nur gehen . Auf
freiem Feld übernachten wir obdachlos , unstät irren wir herum ,
gleich den Zigeunern ; vom Almosen leben wir und dem geringe«
Verdienste unserer Handelschaft : aber gleichwohl ziehen eS meine
Eltern vor, schon mit dem Morgen wieder forzuwaudern. "

„Und wohin ?"
„DaS weiß ich nicht, wahrscheinlich aber wieder über die Grenze .*

(Fortsetzung folgt.)



liberaler und klerikaler Richtung bei alle» Wahlen Hand
in Hand . Die aus gemeinsamem Hasse gegen Deutsch¬
land hervorgegangene Brüderschaft zwischen den beiden
sich sonst überall schroff gegenüberstehenden Elementen scheint
sich jedoch neuerdings etwas gelockert zu haben . Die li¬
beralen Protestler stellen nämlich Thierarzt Antoine , die
klerikalen dagegen E . Feietta als Kandidaten auf . Beide
haben das Gemeinsame , daß sie weder deutsch sprechen,
noch irgend welche Kenntniß von deutschen Verhältnissen
besitzen . Die Wahl mag nun aus den einen oder den
andern fallen , die Stadt Metz wird , wie seither , im Reichs¬
tage nur formell vertreten sein. Nach den in den letzten
Tagen gemachten Wahrnehmungen erscheint es sehr frag¬
lich , daß seitens der gemäßigten Wähler die Aufstellung
eines Gegenkandidaten versucht werden wird . Auch bei
den eingewanderten Deutschen scheint wenig Neigung vor¬
handen zu sein , an dem Wahlkampfe thätigen Antheil zu
nehmen .

Oefterreichische Monarchie .
S 2 Wien , 15 . Nov . Der Tiroler Landtag ist, um

die Hilfsaktion für die überschwemmten Bezirke einzuleiten ,
für den 22 . Nov . nach Innsbruck einberufen . Der Reichs¬
rath tritt , um in dieser Richtung das weiter Erforderliche
zu beschließen, am 29 . Nov . zusammen .

Die englische Regierung hat , direkt freilich nur an
Frankreich , indirekt aber an die Adresse aller Mächte ge¬
richtet , mit der wiederholten Zusicherung , daß sie jede
Neuorganisation Egyptens , die nicht unbestritten aus¬
schließlich in die Haud des Khedive gelegt worden , vor
ihrer Aktivirung zur genehmigenden Kenntniß Europa 's
bringen werde , die bestimmte Erklärung verbunden , daß
sie sich bis dahin die vollste Freiheit ihrer Aktion wahren
müsse und jede Einmischung , von woher sie auch kommen
möge , abzuweisen entschlossen sei .

Der Setzer - Stcike « ährt fort : »eitern konnte die „ Militärzci -
tung "

, heute können der „ Sonn - und FeicrtagS - Courier " und
die „ Publizistischen Blätter " nicht erscheinen . Inzwischen sind
die Bnchdruckerei - Besitzer zusammen getreten und haben beschlos¬
sen, dem auf sie geübten Druck nicht zu weichen, und ein von
ihnen niedergesctztes Komits hat allerdings die Vollmacht , mit
den Setzern zu verhandeln , aber auch den Auftrag , sie eventuell
wegen gesetzwidriger Arbeitsverweigerung zur gerichtlichen Ver¬
antwortung zu ziehen.

SS Wien , 16 . Nov . Der kaiserliche Hof übersiedelt
nach neuerer Bestimmung am 15 . Dezember von Gödöllö
in die Ofener Burg und bleibt dort bis in die zweite
Hälfte Januar . Eine sehr sicher auftretende Meldung
will

.wissen, die Kaiserin werde sich mit Beginn des Früh¬
jahrs abermals zu den Jagden nach England begeben
und dann von Miramar aus eine zehn- bis zwölftägige
Seefahrt nach den griechischen Küstenländern unternehmen .

Das Bureau des Abgeordnetenhauses ist verständigt
worden , daß das Abgeordnetenhaus am 2 . Dezember seine
erste Sitzung halten werde .

Gestern ist in Galacz die europäische Donau -Kommission
zu ihrer ordentlichen Session wieder zusammengetreten .
Die rumänische Denkschrift in der Kilia -Frage wird sofort
in Verhandlung , genommen werden .

Heute Morgen ist der bekannte Musik - Schriftsteller und Pro¬
fessor der Musikgeschichte am Konservatorium , Eduard Schelle .
68 Jahre alt , gestorben .

Pcsth , 16 . Nov . Die ungarische Delegation nahm
fast ohne Debatte das Budget des Ministeriums des Aeu-
ßeren an .

Frankreich .
Paris , 16 . Nov . Die Kammer setzte die Berathung

des Kultusbudgets fort . Roche (radikal ) beantragt Streichung
des Kapitels 7 (Pensionen für Geistliche) und konstatirt ,
daß am letzten Juli dem Erzbischof von Algier , trotz Ab¬
lehnung der Budgetkommission , ein Kredit von 30,000 FrcS .
für Propaganda in Tunis bewilligt wurde . Clemenceau
verlangt darüber Auskunft . Roche brachte eine Tagesord¬
nung ein, welche bezüglich der Manipulationen gelegentlich
der dem Erzbischof von Algier bewilligten Summe die
Mißbilligung des Hauses ausspricht . Auf die Einwendung
Duclerc 's , die Angelegenheit betreffe das frühere Kabinet ,

Großherzogl . Hoftheater .
—k . Karlsruhe , 17 . Nov . Ein sehr heiterer Abend wurde

dem Publikum mit der gestrigen Aufführung der „ Magnetischen
Kuren " von Hackländcr bereitet . Wenn auch dieses Lustspiel bei
weitem nicht an den , früher auf unserer Bühne ebenfalls mit
großem Erfolg gegebenen „ Geheimen Agenten " hinreicht , so ent¬
hält eS nichts desto weniger eine bedeutende komische Kraft ,
welche die Wiederaufnahme deS Stückes in unser Schauspiel -
Repertoire durchaus rechtfertigt . Aus einer im Grunde genommen
dürftigen und dabei nichts weniger als wahrscheinlichen Handlung
läßt Hackländer eine Reihe von komischen Situationen erstehe»,
deren Wirkung eine um so größere , erheitendere ist, als sic nichts
Gezwungenes an sich haben , sondern sich ganz natürlich aus de»
Charakteren ergeben . Mit außerordentlicher Geschicklichkeit ist
namentlich der , unter dem Namen vr . Steiner als angeblicher
Magnetiseur in das Haus des Grafen und künftigen Ministers
Schönmark kommende Advokat Ferdinand von Rhaden in den
Mittelpunkt der Handlung gestellt , indem derselbe , größtentheils
ohne es eigentlich darauf anzulegen , theils aber auch durch kluge
Benützung der augenblicklichen Umstände die bedeutendsten „mag¬
netischen Kuren " auSsührt , vor allem die Gräfin Schönmark
von einer unbewußt io ihr aufkeimende » Liebe zu Eugen von
Felsen heilt und dadurch die Zusicherung des Posten - eines Ge -
sandtschoi ' ksekretärs und der Hand der von ihm längst ange -
beteteii Tcchter des Grafen Schönmark erhält . Zu den Vor¬
zügen des Stückes gehört namentlich auch ein fließender , lebendiger ,
pointenreicher Dialog . Die Aufführung ließ an Abrundung ,
Lebendigkeit, Humor kaum etwas zu wünschen übrig - Ganz vor¬
züglich wurde die Hauptrolle . der Advokat vou Rhaden , von
Hin . v . Hoxar gespielt . Neben dem Humor , mit dem er die
Rolle deS Magnetiseurs durchführte und dabei stets durchblicken

wurde die Weiterberathung darüber auf Samstag vertagt .
Kapitel 7, dessen Aufrechtetzhaltung Duclerc formell bean¬
tragte , sowie einige folgende Artikel werden genehmigt .

Wie aus Paris , 16 . Nov . , der „ Pol . Korr . " gemeldet
wird , hat die letzte Rede Mr . Gladstone 's mit den Wa -
terlo -Reminiscenzen die in französischen Regierungskreisen
bestehende Verstimmung über die Haltung des englischen
Kabinets in der «zyprischen Frage vermehrt . — DeS wei¬
teren wird ebendorther gemeldet , daß der von Hrn . Sa -
vorgnan de Brazza mit dem Herrscher von Congo abge¬
schlossene Vertrag in nächster Zeit von der französischen
Kammer ratifizirt werden wird .

Spanien
Madrid , 16 . Nov . Die Cortes sind auf den 4 . Dezbr .

einberufen .
Großbritannien .

London , 16 . Nov . Unterhaus . Dilke antwortet
Okelly , er wisse nichts von des Khedive 's Absicht , Baker
zum Oberbefehlshaber zu ernennen . Das Haus nahm
abstimmungslos die dritte Resolution der Geschäftsordnung ,
welche das Recht , die Vertagung der Debatte zu bean¬
tragen , beschränkt, mit unwesentlicher Aenderung an . Das
HauS debattirt jetzt die vierte Resolution , welche bestimmt ,
daß , wo die Minorität zwanzig nicht übersteigt , die na¬
mentliche Abstimmung wegfällt .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Nov . Bezüglich deS Londoner

Briefes der „Politischen Korrespondenz " vom 9 . Novbr . ,
betreffend den Eisenbahn -Bau von Sibi nach Quettah
(Baludschishan ) und die Aufstellung eines Observations¬
postens von 5000 Mann bei Quettah sagt das „ Journal
de St . Petersbourg "

, das Wiener Blatt sei im vorliegen¬
den Falle schlecht informirt . Die Insinuationen der be¬
treffenden Korrespondenz seien falsch . Zwischen der russi¬
schen Regierung und dem Kabinet Gladstone herrschen
vertrauensvolle Beziehungen , dank welcher beide Mächte
in Centralasien die Sicherheit und die Entwickelung ihrer
Interessen verfolgen , ohne daß weder von der einen noch
der anderen Seite Mißtrauen und Rekriminationen sich
an jeden ihrer Schritte hängen .

Riga , 16 . Nov . Der Hafen von Pernau und die Per¬
uaner Bucht sind zugefroren und Seglern unzugänglich .
Das Fahrwasser der Düna ist mit Eis überzogen , die
Schifffahrt jedoch unbehindert .

Bulgarien .
Aus Sophia , 16 . Nov ., wird der „Pol . Korr . " berichtet :
Fürst Alexander von Bulgarien ist gestern hier angekom -

men , nachdem er beim Dorfe Wirbitza von den Mitgliedern des
Kabinets und andern hohen Staatsfunktionären mit ihren Fa¬
milien in feierlicher Weise eingeholt worden war . Am Eingänge
der Stadt war ein Triumphbogen errichtet , bei welchem der Me¬
tropolit mit dem Klerus und der Bürgermeister von Sofia mit
Salz und Brod Aufstellung genommen hatten , um den einziehen¬
den Fürsten festlich zu begrüßen . In den mit Tüchern . Teppi¬
chen und Reisiggewinden geschmückten » mit dichten Menschen -
mafsen gefüllten Straßen bildeten die Truppen Spalier . Im
Palaste wurde der Fürst von den Mitgliedern des Staatsrathes ,
vou einer Ehrengardc und einer Deputation der Truppen er¬
wartet . Am Abend war die Stadt illuminirt und die Bevölke¬
rung brachte dem Fürsten vor dem Palaste die herzlichsten Ova¬
tionen dar . Unter endlosen Hurrahrufen der Bevölkerung wurde
von Tänzern mit Fackeln in den Händen der Nationaltanz Horo
aufgeführt .

Egypten .
Alexandrien , 16 . Nov . Der Ministerrath beschloß, die

Katasterkommission aufzuheben und durch ein Spezialde¬
partement im Arbeitsministerium zu ersetzen.

Kairo , »16. Nov . Die Untersuchungskommission ver¬
nahm gestern Suleiman Daoud . Derselbe gestand , die
Befehle zur Brandlegung von Alexandrien gegeben zu
haben , nachdem er die peremptorischen Befehle Arabi 's
empfangen . Der Zeuge fügte hinzu , Arabi habe mehrere
Male Mahmoud Sami zu ihm gesandt , um ihm zu sagen ,
daß er viele Punkte gleichzeitig anzünden solle. Außerdem

ließ , wie wenig sicher er sich selbst fühlte , berührte namentlich der
gesellschaftliche Takt , der feine Anstand seines Benehmens sehr
wohlthuend . Der Graf Schönmark wurde von Hrn . Lange
mit der entsprechenden Gemessenheit , vielleicht mit etwas zu
dunkler Schattirung , stellenweise mit warm heroorbrecheuder
Empfindung gespielt . Frl . Bruch gab die Gräfin Schönmark
mit anziehender Noblesse . Sehr natürlich , mit schöner Maßhal¬
tung gelangte das warme Interesse der Gräfin an Eugen von
Felsen zum Ausdruck . Ein ungezwungener , harmloS - liebens -
würdiger Eugen von Felsen war Hr . Prasch , eine anmuthige ,
warm empfindende Gräfin Anna Frau Prasch . Der hoch-
müthigc , aufgeblasene Kammerdiener könnte wohl noch zu wirk¬
samerer Geltung gebracht werde «, als dies durch Hrn . Morgen¬
weg geschah. Eine sehr anzuerkennende Leistung bot Frau
Grösser als Baronin Steinbach : auch der beschränkte Baron
Steiubach gelangte durch Hr ». Reiff zu ziemlich charakteristischer
Wiedergabe .

Kleine Zeitung .
Stuttgart , 16. Nov . An Kunstgenüssen leiden wir hier

in dieser Woche keinen Mangel . Vorgestern fand daS dritte
Abonnemcntskonzert statt , in welchem JuleS de Swert die
Zuhörerschaft mit dem schönen , gesangreichen Ton seine- Violon -
cellS entzückte. Neben seinem Spiel zog namentlich das hier zum
ersten Mal vorgcführte Vorspiel zu Wagners „Parsifal " das
allgemeine Interesse auf sich . Dasselbe machte übrigen - keinen
großen Eindruck ; da - Vorspiel ist so ausschließlich auf die Er¬
zeugung der von Wagner für sein Bühnenwcih - Festspiel ver¬
langten Stimmung angelegt , daß es in fremder Umgebung nicht
leicht Erfolg haben kann ; zudem hätte die Hofkapeüe wohl ein
etwas frischeres Tempo nehmen dürfen , um die Motive deut¬
licher hervortreten zu lassen. — Gestern Abend füllte ein Konzert
von Sarasate den großen Festsaal der Liederhalle bis auf den

befahl Arabi am 12 . Juli den Khedive im Ramlehpalast
zu ermorden . Als er zögerte , warf ihm Arabi Feigheit
vor . Er (Suleiman Daoud ) ging darauf mit 4 Soldaten
nach dem Ramlehpalast und traf unterwegs Sultan Pascha ,
welcher ihn überredete , zu Arabi zurückzukehren , um mit
diesem die Angelegenheit zu besprechen. — Der Gesund¬
heitszustand der britischen Truppen ist fortgesetzt wenig
befriedigend . In der Kavallerie sind 14 , in der Artillerie
11, in der Infanterie 7 Proz . dienstunfähig .

Kairo , 16 . Nov . Die Differenzen zwischen der Uuter -
suchungskommission und dem Vertheidiger Arabi ' s sind im
wesentlichen beigelegt . Broadley wird unverzüglich das
Verhör der Belastungszeugen beginnen und heute Nach¬
mittag den Scheck Abdon und Ahmed B :y Rifaat verhören .

Kairo , 16 . Nov . ( ,,Neuter " - MeIdung .) Die Verhandlung
behufs einer Konvention wegen der Kosten für die eng¬
lische Okkupationsarmee bezüglich des Arrangements über
die zukünftige politische Verwaltung Egyptens habe noch
nicht begonnen . Dufferin ist gegenwärtig mit einer ein¬
gehenden Prüfung der politischen und finanziellen Situa¬
tion beschäftigt und konferirt täglich mit verschiedenen hohen
Beamten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Nov . Sicherem Vernehmen nach ist die aller¬
höchste Entschließung auf die von einer Anzahl evang . kirchlicher
Gemeindevertretungen eingereichten Petitionen um ausnahms¬
weise Beibehaltung des bisherigen Katechismus bereits ergangen »
und der evang . Obcrkirchenrath mit dem Vollzug beauftragt .

Karlsruhe , 17 . Nov . Der „ Staatsanzeiger" Nr . 36 vom 16. d .
enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS : Ordens - und '
Medaillenverleihungen , Dienstnachrichten (schonmitgetheilt ) , ferner .
Pfarreibesctzungeu : Vikar R . Tritschler ,in Zell i . W . auf die
katholische Pfarrei Niederwihl ; auf die kath . Pfarrei Mauer den
Pfarrverweser in Bargen K . Müller ; auf die kath . Pfarrei Müh¬
lenbach S . Beck , bisher Pfarrverweser daselbst ; auf die kath.
Pfarrer Weiler Pfarrverweser H . Reich daselbst ; auf die kath.
Pfarrei Untersiggingen der Vikar in Waldkirch Ja . Rieger ; auf
die kath . Pfarrei Hilsbach Pfarrer R . Lauer in Mühlhausen ; auf
die kath . Pfarrei Hettingendeuren Vikar Al . Pfendcr in Pülfriu -
gen ; auf die kath . Pfarrei Lörrach Pfarrverweser Ferd . Winter -
halder daselbst ; auf die kath . Pfarrei Deggenhausen der Pfarr¬
verweser in Heidenhofen Th . Weiler , auf die kath . Pfarrei Ried¬
heim der Vikar in Untermettingen A . Gut ; auf die kath . Pfarrei
Altenbnrg der Pfarrer A . Strigel in Lausheim ; auf die kath, :
Pfarrei Eberbach der Pfarrverweser K . Volk in Berghaupten .
Der kath . Bischof , Herr vr . I . H . Reinkens in Bonn , hat die
der Altkatholikengemeinschaft zu Stichlingen überwiesene dortige
St . Loretto - Kaplanei dem kath . Priester Wilhelm Rieg in Stich¬
lingen verliehen . DaS Domkapitel der Metropolitankirche zu
Freiburg hat am 27 . Oktober d . I . den Dompräbendar Eugen
Boulanger in Freiburg zum Domkapitular an der Metropolitan¬
kirche daselbst gewählt .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen derStaats -
behörden . 1 ) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichs vom 29 . Oktober : die Neu¬
wahl der Notarskammern für die Zeit bis 1 . Oktober 1884 betr . ;
2) desselben Ministeriums vom 2 . und 9 . Nov . : die Aenderung
von Familiennamen betr . ; 3) deff. Ministeriums vom 2 . Nov . ,
die Vergebung des kleineren altbad . Juristenstipendiums betr . :
das von der Markgrästn Maria Viktoria von Baden gestiftete
kleinere Stipendium für unbemittelte katholische Studirende der
Rechtswissenschaft aus den zur ehemaligen Markgrafschaft ' Baden -
Baden gehörigen Orten im jährlichen Betrage von 350 Mark ist
erledigt ; 4) deff. Ministeriums vom 3 . Nov . : die Vergebung
von Reisestipmdien aus der Mert ' scheu Stiftung in Konstanz
betr . : aus der Merk 'schen Stiftung in Konstanz sind für das
Jahr 1883 zwei Reisestipendien im Betrag von je 800 Mark an
besonders talentvolle junge Männer behufs ihrer höheren Aus¬
bildung in Kunst oder Wissenschaft zu vergeben . Bewerbungen
sind binnen drei Wochen bei dem Großh . Ministerium einzureichen ;
5) deff . Ministeriums vom 5 . Nov . : die Verleihung von Stipen¬
dien aus dem Rheinbischofsheimer DispensationSgelder - Fond
betr . : ein zur Unterstützung für einen unbemittelten talentvollen
Studirenden des hiesigen Polytechnikums aus dem vormals
Hanau - Lichtenbergischen Gebiet bestimmtes Stipendium von jähr¬
lich 200 Mark ist für die Zeit vom 23 . Oktober 1882 bis dahin

letzten Platz . Sie erlassen es Ihrem Berichterstatter , » ach Wen¬
dungen zu suchen , welche die Wunder beschreiben könnten , die
Sarasate ' s Zaubergeige verrichtet : wer ihren Ton gehört , ver¬
gißt ihn nie wieder , und wer ihn nicht gehört , dem können auch
die begeistertsten Worte eineS in frischer Erinnerung schwelgenden
Zuhörers nichts helfen . Schöner als gestern aber hat Sarasate
nie gespielt : er spielte eine „ Fantasie , unter freier Benützung
schottischer VolkSmclodicn " von Max Bruch ; eine Fantasie über
Carmen und Maurische Tänze von sich selbst. Dem enthusiasti¬
schen Beifall der Zuhörerschaft dankte er schließlich durch Drein¬
gabe einer Nocturne von Chopin . — Morgen ist „populäres
Konzert " in der Liederhalle , in welchem Fräulein Dyna Beumer ,
Koloratur - Sängerin in den Pas de- loup - Konzerten in Paris und
des Coventgardea -Theaters in London , sowie die Klaviervirtuosin
Frau Pauline Woronez - Berthcnson aus Moskau Mitwirken . —
Nimmt man dazu , daß wir jeden Tag Vorstellung im Hoftheater ,
sowie auf einem Lustspiel - und Posientheater im Schützeuhof
haben , so bekommt man einen Begriff von der Ueberfülle dessen,
was gegenwärtig hier geboten wird .

München , 15. Nov - Der König hat , einer Mittheilung
der „ Allgemeinen Ztg ." zufolge , zum Direktor der königl . Hof - und
Staatsbibliothek den Oberbibliothekac vr . Georg Laubmann , und
an dessen Stelle vom 1 . April des nächsten Jahres an den fürst¬
lichen Archivrath vr . Sigmund Riezler in Donaueschingen zu
ernennen geruht .

— (Der Nordpol - Fahrer JuliuS Payer ) , der sich
seit mehreren Jahren der Malerei gewidmet bat , weilt seit einigen
Tagen in London . um die letzten Studien für seine großen Ge¬
mälde „ Der Tod Franklin 's " und „Das Eude der Franklin - Expe¬
dition " zu machen.

— „DeutscheSDichterbuchausOesterreich " betitelt
sich eine sehr inhaltreiche » von Karl Emil Franzos heraus - -
gegebene Anthologie , welche demnächst in qediegendster Ausstat¬
tung im Verlage von Breitkopf und Hartl in Leipzig erscheinen
wird . Diese streng gesichtete Sammlung besteht durchweg aus



1883 zu vergeben . Bewerbung bei der Direktion der Polytechni¬
schen Schule ; 6) des Großh . Ministeriums des Innern
vom 7. Nov . : die Vornahme einer Kollekte zu Gunsten des
Verein- zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder betr. : dem
Verein wurde die Erlaubniß ertheilt, in diesem Jahre für die
LercinSzwecke im Großherzogthum eine Kollekte zu veranstalten,
die sich jedoch auf diejenigen Kreise nicht erstrecken wird, welche
dem Vereine au Stelle der Kollekte eine Aversalsumme zu ent¬
richten wünschen ; 7) deff. Ministeriums vom 7 . Nov. : die Ta¬
bellen über die Ortsentfernungcn im Großherzogthum Baden betr.

III. Diensterledigungen : Die Bezirksforstcien Rastatt
und Thiengen.

x Karlsruhe , 17 . Nov. Samstag Mittag 2 Uhr beginnt
eine Ausstellung von Arbeiten der städtischen Knaben - ArbeitS -
schule im Unterricht- lokal (altes Lycmm, Parterre , letztes Zim¬
mer recht- ) . Diese Schülerarbeiten au- dem Gebiete der Laub¬
säge- und Einlegearbeit. Buchbinderei und Pappacbeit , Bürsten¬
binder« und Holzschnitzerei sind geeignet, die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise zu erwecken .

Am 3. Dezember, dem Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit
- er Großherzogin, der hohen Protektorin des FrauenvcreinS , wird
auch dieses Jahr wieder wie alljährlich in der Arbeitsschule für
Kunststickerei der Weihnachts - Bazar eröffnet werden ,
wobei i» reicher , schöner Auswahl Arbeiten aller Art vertreten
sein werden . Näheres über die Eröffnung und die Dauer deS
BazarS wird noch bekannt gemacht werden.

Mit Beginn dieses Monats haben in der Klinik de- Fraucn-
vereinS dahier und im akademischen Krankenhause zu Heidelberg
neue Lchrkurse zur Ausbildung von Krankenwärterinnen ihren
Anfang genommen . Hier nehmen 11 Zöglinge , darunter eine
Dame von hier , 2 von Wien und mehrere Schweizerinnen, theils
mit , rheils ohne die Absicht , ihre Thiitigkeit dereinst unseremVer¬
eine zu widmen , au dem Unterrichte Thcil . Die Zahl der Zög¬
linge zu Heidelberg beläuft sich auf 8 . Am 13 . hat auch ein
ÄurS in Pforzheim mit 2 Zöglingen begonnen.

X Heidelberg , 17 . Nov . Am 22 . d . M . wird . wie alljähr¬
lich, das Jubilarfest des WiedcrerncurerS der hiesigen Universität
- es GrvßherzogS Karl Friedrich durch einen äiss aoaäemicas,
verbunden mit einer Preisvertheilung , begangen. — In der
nächsten Sitzung des Akademischen naturhistorischen Vereins da¬
hier wird ein Bortrag über die Reliefkarte deS Mondes gehalten.— Bei den neulich stattgehabten Wahlen für die cvangel. Kirchen¬
versammlung wurden sämmtliche Vorgeschlagene gewählt. ES
betheiligtcn sich übrigens nur etwa 8 Prozent der Wahlfähigen . —
Das von einem Neuenheimer Privatmann am Abhange des
Philosophenweges projektirte Wirtschaftsgebäude wird nunmehr
errichtet werden , nachdem die Wirthschaftskonzession vom Be-
zirksrathe ertheilt worden ist. — Abermals ist der Neckar hoch
angeschwollcn und droht , wenn die mit Schnee untermischten
Regengüsse nicht endlich aushören, mit einer Ueberschwemmung. —
Am nächsten Samstag wird hier der bekannte Afrika ReisendeGer¬
hard RohlfS , der sich schon vor 10 bis 12 Jahren einmal hier
befunden hat , einen Vertrag über Abessinien halten , welches
Land er im Jahr 1881/82 aus Auftrag deS Kaisers Wilhelm
bereist hatte- — Der in Neuenheim bestehende Verschönerungs-
Verein hat bei seiner neulichen Zusammenkunft die Errichtung
eine- AussichtSthurmS auf dem vorder» Heiligenberg beschlossen,wenn die hiezu nöthige Summe von 2000 M . , wobei man nament¬
lich auch auf Beiräge von Heidelberg rechnet , zusammenkommt.

Mannheim . 16. Nov . Die Festlichkeit der Eröffnung des
neuen Post - und TelegraphengebäudeS schloß mit einem Festmahl
gestern Nachmittag- 3 Uhr in den schön dekorirten Räumen deS
Ballhauses . Den ersten Trinkspruch brachte Hr . Staatsminister
Turban auf Seine Majestät den Kaiser , mit folgenden Worten :
» Gestatten Sie mir vor allem für mich und meine hier anwesen¬
den Kollegen den aufrichtigsten Dank dafür auszusprechen , daß
die Vertreter der Stadt und der Handelskammer in Mannheim
uns gerufen haben, theilzunehmen an diesem Feste, das sich kenn¬
zeichnet als ein Fest der Freude für die Stadt Mannheim und
als ei» Fest der Dankbarkeit. Einen Bau wie derjenige , der
sich heute vor uns aufgethan hat , nennen wir einen monumen¬
talen ; wir denken dabei an die Leistungen deS Künstlers , der eS
verstanden hat, die schönen Elemente zu einem harmonischenGan¬
zen zu fügen. Der Bau . den wir heute besichtigt haben , hat
aber als Monument , als Denkmal auch noch eine andere Be¬
deutung : er ist ein Zeichen unserer Zusammengehörigkeit zum
Reiche , ein Denkmal der Wohlthaten , die das Reich seinen Glie¬
dern erweist ; dieser Sinn lenkt von selbst unsere Gedanken auf den
Mann, dem wir dies in allererster Linie verdanken , auf den allver-
rhrten , unS allen durch seine Persönliche Liebenswürdigkeitwie durch
die Größe seiner Leistungen so überaus theueren Kaiser Wilhelm .Als derselbe vor zwölf Jahren jenen großen Krieg unternahm ,
so geschah dies nicht auS Kampflust 'und um eitlen Glanzes willen,sondern zur Erhaltung der Ehre und Unabhängigkeit der Nation .
Eine gute Sache war es , für welche der mächtige Preußenkönigdas tapfere und patriotische deutsche Volk in den Krieg und zumSiege führte. AIS er am Schluffe deS Kriege- die Kaiserwürde
übernahm, lhat er dies mit dem Bewußtsein, sein Pflicht gethan
zu haben , und mit der Zusage, in deutscher Treue die Rechte des
Reiches und seiner Glieder zu schützen, den Frieden zu wahren,die Kraft des Volkes zu stärken ; und als Wahlspruch für sich nad
seine Nachfolger bat er Gott . ec möge ihm und ihnen ver¬
leihen , allezeit Mehrer deS Reichs zu sein , nicht in kriege¬
rischen Eroberungen, sondern in Werken des Friedens , auf dem
Gebiete der nationalen Wohlfahrt , der Freiheit und der Gesit¬
tung . Er hat Wort gehalten und er hält Wort, und sein Eigen
ist dafür der deutschen Stämme ehrfurchtsvolle Liebe und treue
Dankbarkeit. In solch liebender und dankbarer Gesinnung findetuns auch der heutige Tag vor dem eröffneten Neubau vereint,und wenn auch nicht auf dem Gesimse desselben mit goldene»
Lettern geschrieben steht : „ Erbaut unter der Regierung Kaiser
Wilhelm's im Jahre 1882 "

, so bleibt doch allezeit in Tausend

bisher ungedruckteu Dichtungen und unterscheidet sich von ähn¬
lichen Werken vornehmlich auch dadurch , daß sie nebst der Lyrik
die epische und dramatische Dichtung in umfassende : Weise be¬
rücksichtigt. Von den lebenden Poeten Oesterreichs fehlt dem
Buche kaum ein hervorragender Name ; die bedeutendsten Dichter
sind auch quantitativ am stärksten vertreten , so z . B . Hamcrling
durch eine größere episch - lyrische Dichtung , ferner durch den ersten
Gesang eines neuen satirischen Epos und dir Exposition einer
neuen Tragödie ; Ar.zeng ' uber durch den ersten Akt eine: neuen
Tragödie i Versen und lyrische Beiträge u. s. w. Auch aus
dem bisher nugcdrvckten Nachlasse der großen verstorbenen Poeten
OesterreickS enthält das Buch viele werthvolle Beiträge , so eine
Reihe Gerichte von Grillparzer , Grün und Halm , epische Dich¬
tungen vor Karl Beck und Karl Egon Ebert, endlich ein bisher
unbekannt gebliebenes , 1858 vollendetes Drama von Friedrich
Hebbel-

und aber Tausend Herzen mit unauslöschlicher Schrift einge¬
schrieben : Kaiser Wilhelm hat das Reich erbaut und ist unser
Woblrhäter geworden ! Geben Sie , verehrte Festgeuoffen, dieser
Gesinnung Ausdruck, indem Sie einstimmen in den Ruf : Seine
Majestät Kaiser Wilhelm, der treue Schirm und Hort des deut¬
schen Volke- , lebe hoch ! — (Der Schluß des Festberichts folgtim morgigen Blatte.)

L Freiburg , 17 . Nov. Auch in diesem Winter wird ein
TykluS religiös » geschichtlicher Vorträge hier gehaltenwerden . Hr . Landgerichts-Direktor Kiefer wird nächsten Montagmit einem solchen über „ die Grundlehren der deutschen Reforma¬tion nach Luthers Schrift von der Freiheit eine- Christenmen¬
schen " den Anfang machen . — Der Vorort de- Vereins süd¬
deutscher Arbeiter - Bildung -Vereine (Mannheim ) versandte un¬
längst an die BerbandSvereineMittheilungen über die VerbandS -
und VercinSthätigkeit. lieber den hiesigen Arbeitcr-Bildungsvereinenthält das Zirkular folgende Angaben: „Freiburg bezeichnet seiaBrreinSlrbrn als ein allezeit regeS . einen besonderen Kitt bildet
seine Speisegenoffenschaft . an welcher sich ständig 70—80 Mit¬
glieder bethriligen. Am Gesangsunterricht nehmen durchschnittlichimmer über 30 Mitglieder theil. Die Unterrichtsstunden sind im
Gange und wurde ein Schönschreibkur - mit 22 Theilnehmern
bereit- beendet . Vorträge sind mehrere zugesagt. Mit den Dis -
kussionSstunden soll demnächst begonnen werden . Da- VereinS-
lvkal ist jeden Abend gut besucht. "

Die dramatische Gesellschaft „Thalia " , die auch treffliche
Gesangeskräfte besitzt, hielt kürzlich ihre Generalversammlung .Der Verein besteht auS 80 Mitgliedern und besitzt einiges Rein -
vermögen. — Die musikalische Saison ist bereits mit so starker
Macht herangetreten, daß wir alle paar Tage eia größeres
Konzert zu erwähnen haben . So wird heute Abend wieder
ein solches, und zwar da- zweite, von dem Violinvirtuosen Brin -
diS de SalaS , der Klaviervirtuosin Miß Anna Bock auS New -
York, der Sänger Sontheim und Wendel aus Stuttgart im
Theater stattfindeu. Zu gleicher Zeit wird Herr A . Petzel aus
Hannover , dem ein guter Ruf als Deklamator vorausgeht , im
Harmonie-Saal Goethe's Faust recitiren. — Die Messe ist
durch da - abscheuliche Wetter vollständig verdorben. Vor den
Verkaufsbuden auf dem Münsterplatz ist eS leer und der KarlS-
Play, auf dem die Schaubuden, CaroufselS u. s. w. stehen , ist
vom Regen stark durchweicht. Nässe und schneidender Wind
lassen den Platz ziemlich verödet erscheinen.

x A«S Bade «, 17. Nov .
Aus Langenbrücke« berichtet die „Kraichg. Ztg.

" vom 15 .Der Kraichbach ist im steten Wachsen begriffen und beginnt unser
untere- Feld zu überfluthen. Seit Menschengedenken hat er eine
solche Höhe nicht erreicht . Die bis oberhalb der Kramer 'scheu
Mühle vollendete Korrektion macht sich nun deutlich sühlbar , in¬
dem der oberhalb derselben 30 Fuß breite Bach mit aller Wucht
an dem Uebergaugspunkte anprallt und hier in seiner Strömung
enorm gehemmt wird, da er unterhalb an manchen Stellen kaum
15 Fuß breit ist. Als Haupthindernis steht noch die zu enge
steinerne Brücke im Wege . die das Wasser beträchtlich zurück-
staut, so daß obengenannte- Mühlenetabliffement schon seit gestern
früh völlig vom Wasser cernirt ist und die Stallungen u- s. w.
geräumt werden mußte«. Soeben wurde die hiesige Bürger¬
schaft wegen der drohenden Wafsergefahr allarmirt.

In Schwetzingen wurde am Mittwoch Mittag durch Hoch¬
wasser die Karlsruher Straße unter Wasser gesetzt. Der Scha¬
den durch Eindringen deS Wassers in die Keller und Wohnge¬
bäude ist nicht gering.

Donaneschingr« hat regelmäßigeGeflügelmärkte eingerichtet,
die sehr lebhaften Verkehr zeigen- Auf dem Markte am 13 . stell¬
ten sich die Durchschnittspreisefür Gänse auf 2 M . 50 Pf . bis
3 M . ; einzelne auch nur zu 2 M . ; die Zusuhr war sehr groß .
Enten 1 M . 50 Pf . bis 2 M . . Hühner und Tauben wurden
sämmtliche verkauft , elftere zu 1 M . Biele Verkäufe in Kanarien¬
vögeln wurden ebenfalls abgeschloffen. Fremde Käufer hatten
sich ziemlich eingefunden , auch manche Konsumenten der Stadt
deckten ihre » Bedarf auf diesem Markte . Dem Landwirth ist
hiermit ein neues Absatzgebiet geboten .

Karlsruhe , 17 . Nov. (Großh . Hoftheater .) Repertoire -
entwurf für die Zeit vom 19 . bis mit 26 - November. ». Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 19 . Nov . 12S . Ab .»
Vorst. „ Undine ". — Dienstag, 21. Nov . 128 . Ab .-Vorst . „DaS
Leben ein Traum". — Donnerstag , 23 . Nov . 131. Ab . -Vorst.
„ Magnetische Kuren"

. — Freitag , 24 . Nov . 130. Ab.»Vorst .
Don Juan "

. — Sonntag , 26 . Nov . Wegen des Buß - und

BettageS keine Vorstellung . — b. Vorstellung inBa -
deu. Mittwoch , 22. Nov. 5. Ab . -Vorst. „Don Juan ".

Vermischte Nachrichten.
— ( DaS Schiff der Znknnft .) Ein phantasievoller Mit¬

arbeiter der französischen Zeitschrift „ Le Yacht " beschäftigt sich mit
dem Schiff der Zukunft und gibt hinsichtlich der Triebkraft des¬
selben folgenden Vorschlag zum besten: da- ZukunftSschiff bildetau sich eine ungeheure, verbesserte Boltaische Säule , d. h.
dessen Schiffsraum bildet einen Behälter , in welchem das See-
waffer vermöge seiner Bcstandtheile als Säure wirkt . und durch
25,000 » zugleich als Ballast dienende dünne Platten aus einer
Metalllegirung frei streicht. Der hieraus sich entwickelnde mäch¬
tige Strom dient entweder als Betriebskcaft für dm Treibappa¬rat im Stile deS Fleischer 'schen Hydromotors , oder wird in un¬
geheuren Accumulatoren aufgestapelt, die 100 Pferdekrast aufeinen Tag , oder auch 100 auf 10 Tage liefern .

Neueste Telegramme .
Stockhalm , 17. Nov ., 11 Uhr 15 Min ., Mittags . Sie¬

bentes Bulletin : Der Zustand Ihrer Königlichen Hoheitder Kronprinzessin ist während der letzten 24 Stunden
befriedigend gewesen. Appetit fängt an sich wieder ein¬
zustellen und die Kräfte nehmen zu. Das fürstliche Kind
befindet sich fortwährend wohl .

vr . Werner , vr . Netzel .
Wien , 17 . Nov . Die „Wiener Zeitung " veröffentlichteine Verordnung der Ministerien des Handels und der

Finanzen , welche anläßlich der durch die Ueberschwem -
mungen in Südtirvl eingetretenen Ernteschäden die Zoll¬
sätze für Getreide , Hülsenfrüchte bei der Einfuhr nachTirol aus Italien zeitweilig auf die Dauer eines halben
Jahres suSpendirt .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 19 . Nov . 129. AbonnementSvorstellnng . Undine »romantische Zauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouque'S Erzäh¬lung frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließung ? «. 16 . Nov. Wilh. Plättner von RadiSleben,Oberroßarzt in Dcmmin, mit Luise Stratthaus von hier. — AloisFranz von Oberhausen , Eisenbahn -Schaffner hier . mit Barb.ZockerS von Querbach. — Ldw . Borell von Hagsfeld, Lehrer in

GochSheim, mit Lina Gabel von Hagsfeld.Todesfälle . 17 . Nov. Katharina , Ehefrau deS Schrift¬
setzers Dienst , 35 I . — Mathias Reiser , Ehemann , Dieust-mann, 39 I .

Witterimgsbeobachtungender Meteorolog . Cmtralstatio« Karlsruhe .
_ _ ^ _ AbsoluteRelative

Wind ,November in 0 . Frucht . Feuchtl«.
Kit m o/.

Hinemel .

16 Naqrs « Mir 736 .2 -s- 2 .9 515 90 SW , bedeckt
17. «r»j>. 7Ui>: *) 736.9 -i- 2.8 521 92 NE »

„ « ttg«. » ll»r 741 .5 -t- 4.4 5.26 84 NNW » -
') Regen (— 5.8 wm in den letzten 24 Stunden).
Wafferftand des Rheins . Maxau , 17 . Nov. , Morgens.5 .86 m , gestiegen 11 ow .

Telegraphische Nachrichte« über die WafferstSnde r
Am Rhein bei Mannheim den 16 . Nov . , Abends , in Folge

von Rückstau durch den Neckar, 749 ow. Rheinvorland von der
Brücke bis zur Hafenmündung unter Wasser . Wafserwehr von
Mannheim zur Bewachung deS Neckardammes oberhalb der
Stadt aufgrbvten.

Am Rhein bei Mannheim den 17. Nov. , MrgS ., 750 ew.
Neckarstand bei Heidelberg den 16. N» v. , Abds. , 470 em, fällt ,

„ „ „ 17. „ Plrgs . , 405 cm ,, Mannheim „ 16. „ AbdS. , 795 em, steigt,
„ „ „ 17. „ MrgS . 779 em, lang¬

sam fallend.Am Main „ Wertheim , 16. „ Nachm . , 360cw ,
„ „ „ 17 . „ MrgS . , 380 em, fällt

langsam .

Wetterkarte vom 17 .
" November , Morgens 8 Uhr .

- 765

Hraukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17
GtaatSpapiere .

D . ReichS-Anl. 101*/.
:euß. ConsolS 100*' /,«

4°/, Bayern i. M . 101 ' /, ,
4'/,Badeni.Mark 101*/»
4°/» „ i. Guld. 100'/,
Oest. Papierreute

(Mai-Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ Silberr .
4"/,Ungar . Voldr.
Ruff. Oblig . 187 ?

, Orientanleihe
ll . Em.

Banke«.
Kreditaktien 250 '/«Wien.Ba«kverein 93 '
Deut . Effekt.- u . W .--

Bank 132°
,,

Darmstädter Bank 153' /,Meinina . Kreditb . 96
BaSlerBankver. 135' /-Disconto- Tomm . 199 .87

November 1882.
vahnnktie«.

64 '/,
80 '/,
65°/.
737:
867,
54°//

150'

264.1
1'

117

_ ,, -irader
StaatSbaho
Galizier
Nordwestbahu
Lombarde»

Prioritäten .
5°/» Lomb.Prior. 100
37° . „ (alle) 56.
3"/» O . F .-St .-B . 75

Losse . Wechsel
nno Sorte «.

Oest. Loose 1880 )
Wechsel a . Amst. 168.

. . Land. 20.
, . Paris 80
. . Wien 176

Rapolevusd'or 16
Nachbörfe .

Kreditaktien 251
SOStaatsbahn 291

Lombarden 111
Tendenz : matt .

Berlin.
Oest. Kreditakt . 503

„ Staatsbahn 596 '/,
Lombarde» 234' .,
DiSco .-Tomman. 198. 70/
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
ariS.

293 .60
53.57

132. 70/5' /, Anleihe
97 .70Staatsbahn

Italiener
Tendenz :

Ueberffcht der Witterung . Die Depression , welche gestern an der belgischen Küste lag , ist mit zunehmender Tiefe südost-
wärts fortgeschritten und hat sich in ein umfangreiches Gebiet niederen Luftdrucks verwandelt , welches sich über die Südhälfte
Centraleuropa 'S und Oesterreichs erstreckt. DaS Lustdruck - Maximum über Nordskandinavien hat an Höhe abgenommen . Ueber
Dänemark dauern die starken bis stürmischen östlichen Winde noch fort. In Centtaleuropa ist das Wetter trübe , vielfach zu Regen
oder Schaeefällen geneigt . Der Frost im Nordosten hat noch zugeoommen , Neufahrwaffer meldet 6 , Memel 11 Grad Kälte , da¬
gegen Süddeutschland ist noch frostfrei . (Deutsche Seewarte .)
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Q .977 . Karlsruhe . Ihre
am heutigen Tage vollzogene

eheliche Verbindung
beehren sich anzuzeigen :

Karlsruhe, 16 . November 1882,
W Plättner ,

Oberroßarzt im 2 . Pommer 'schen
Ulanenregiment Nr . 9 (Demmin).

Luise Plättner ,
geborne Stratthaus .

Pflegkind-Gesuch .
Q .881 . 2. Ein kinderloses , gutsttuir -

teS Ehepaar wünscht geaen Erhalt
einer geringen Summe als ErziehungS-
beitrag ein gesundes , hübsches Mäd¬
chen anzunehmen und sichert nebst ge¬
wissenhafter Behandlung sorgsamste
Pflege zu . Anerbietensud 8 K1S47 ».
an Haasenstei « Sk Bögler , Karls -
rnhe .

R .844 . 1 . Straßburg .

Lehrling-Gesuch.
Auf das Bureau eines EngroS -Ge -

schäfles in Straßburg (Elsaß ) wird auf
Weihnachten ein Lehrling möglichst
mit Vorkenntnissen in der französischen
Sprache gesucht. Offerten unter 6.
xostlagvrock Strsosdurx.

Günstige Heirath .
-MU

R .84S. Ein gut erzogenes Mädchen.
Waise , 24 Jahre alt . aus angesehener
Familie , mit 39,999 M . Vermögen,
wünscht sich mit einem soliden Geschäfts¬
mann zu verehelichen . Wittwer ausge¬
schlossen. ErnstgemeinteAnträge erbittet
mau unter 8 . 8. 8 . 82 postlag. Cannstatt .

HtttS » zu verkaufen
in einem lebhaften StädtcheninBaden.
Näh bei Ä . Wolff , Straßburg ,
Verbergraben 18 . o 104 8t . Q .964 . 1.

luäisods OiZarrellsL
mit 6i »abis iuäioa-BasiS

von eniu/tUl.1 L e>« .
Ipoüiskvi ' in P»N8.

Durch Einathmen des Rauches
der Oonsbis inäios-Cigarrette «
verschwindenbieheftigstenAsthma -
aufälle,Krampfhusteu,Heiser¬
keit , Gestchtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals
schwinds «cht,sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift Ltrimuult LOis . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Mrdrrlage in alle« größere«
Apotheke«.

Q .935 . 2. Karlsruhe .

Vergebung
von Eisenguß .

Die Lieferung von ca 16000 Kilo¬
gramm gußeiserner Kanalisationsbe -
standtheile soll im Submissionswege
vergeben werden .

Offerten sind bis zum 25 Novbr . ,
Vormittags 9 Uhr , dem Endtermin
der Submission , versiegelt und mit der
Aufschrift „Submission für Eiseuguß-
Lieserung " versehen , bei dem städtischen
Wasser- und Straßenbauamt einzu¬
reichen , woselbst die Lieferungsbedin¬
gungen aufliegen.

Karlsruhe , den 14 . November 1882.
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .
" Q .848 . 3 . J . Nr . 6670 . Straßburg .

Submission
auf die Ausführung der Bauarbeiten
I . zur Herstellung des Bahnkörpers

incl . der in demselben liegenden Bau¬
werke von km 0 bis km 3,0 -ft- 86
der Eisenbahn von Ged Weiler nach
Bühl , veranschlagt zu 73838,00

H . von km o bis km 2,2 der Eisen¬
bahn von Sentheiw nach Maß¬
münster incl . der Bauwerke, u . a.
deS Unterbaues einer Brücke über
die Doller bei Seat heim , zusam¬
men veranschlagt auf 46606,00

am Montag , 4 . Dezember d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Sitzungssaal !: im Bahnhof¬
gebäude hierseldst -

Abdrücke der Bedingungen , Kvsten -
und Massenbercchnungen ack I und II
können gegen Einsendung von je 3,00
beide zusammen 4 .50 von unserem
Centralbureau für Neubauten hier.
Steinstrahe 10, bezogen werden , woselbst
auch die Zeichnungenrc . einzusehen sind .

Straßburg , den 3 . November 1882 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

Q .S20 . 2. Im Verlage von 8 »rl Vtttmaai , i» Vrvsckv « erschien
soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Welt - Md Lebensanschauungen .
Gesammelt von

E . Pfaff .
Eleg . geh . Preis 5.—, gebdn. -X- 7.—.

Ladlscher Franenverein.
Am 3 Dezember , dem Geburtstage Ihrer König !. Hoheit der

Frau Großherzogin , der hohen Protcktorin der Frauenvereine , wird wie all¬
jährlich in der Arbeitsschule für Kunststickerei der Weihnachtsbazar eröffnet werden.

Wir versäumen mcht , schon jetzt die Damen darauf aufmerksamzu machen ,
daß in reicher , schöner Auswahl Arbeiten aller Art vertreten sein werden.
Näheres über die Eröffnung und die Dauer des Bazars wird seiner Zeit noch
bekannt gemacht werden. Q .968 .

Karlsruhe , den 17 . November 1882 .
Der Borstand der Abtheilrmg I .

Q .967 . Karlsruhe .

Städtische Lnabmarbeitsschnle
ag de« 18 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr , beginnt i:

Friedr . - Str .
Samstag

lokal (altes Lhceum , Karl
Uhr , beginnt im Unterrichts-

9 , parterre , letztes Zimmer
rechts) die Ausstellung von Schülerarbeiten aus dem Gebiet der Aaubsäg . - und
Einlegearbeit , ZLuchvinderei und Aapparvett , Bürstenbinder ei und Loh
schnitzeret, zu deren Besuch die Eltern der Schüler , sowie alle , welche sich fm
den Arbeitsunterricht interessiren , hierdurch freundlichst eingeladen werden. Di
Ausstellung erstreckt sich auf

Samstag den 18. d . M . , Nachmittags von 2— 6 Uhr,
Sonntag den 19. d . M . , „ „ 3—6 „
Montag den 20. d . M . , „ „ 5- 7 „

Rektorat der städt . Schule » .
Ä .966 . 1 . Mannheim .

Ausschreibe «.
Verkauf der sogenannten Baumschulgärten

bei Mannheim.
Höherem Auftrag zufolge sollen die dem Hofdomänenärer gehörigen so¬

genannten Baumschulgärten aus der Gemarkung Mannheim im Soumissions¬
wege veräußert werden .

Diese Gärten , in unmittelbarer Nähe des Großherzoglichen Schlosses,
zwischen diesem und dem Personen - Hauptbahnhof zu Mannheim gelegen, sind
vermöge ihrer günstigen Lage zu Bauplätzen vorzüglich geeignet.

Das Gelände ist bereits in den Bauplan der Stadtgemeinde Mannheim
ausgenommen und die Planlegung durch Beschluß des Bezirksrathes in Mann¬
heim vom 7 . Mai 1872 genehmigt.

Die zu veräußernde Fläche enthält einschließlich des Straßen¬
geländes . 6,486994 ba

davon fallen in die Straßenanlagen . . 2,163500 „
und verbleiben sonach an Baufläche . 4,323494 tm
Diese Fläche bildet den eigentlichen Kaufgegenstand , indem das zur Straßen¬

anlage einschließlich der Gehwege, ausgeschiedene Gelände unentgeltlich zur
Verfügung gestellt wird .

Das hiernach zum Verkauf kommende Gelände wird sowohl in drei .ver¬
schiedenen nach Bauquadraten gesonderten Abtheilungen , als auch im Ganzen
ausgeboten.

Von den Plänen , welche die Abtheilungen näher angeben, sowie von den
Verkaufsbedingungen kann zu jeder Zeit auf diesseitiger Kanzlei Einsicht ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind auf das Quadratmeter der m Betracht kommenden Bau¬
fläche zu stellen und spätestens am 9 . Dezember d . I », Vormittags 19 Uhr ,
mit der Aufschrift : „Angebot auf die Mannheimer Baumschulgärten " verschlossen
hier einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Dre Soumittenten sind eingeladen, derselben anzuwohnen.
Mannheim , den 16. November 1882.

Großh. Lad . VouiLnenverwaltung.
R .842 . Gemei «de Riedereschach , Amtsbezirks « illtuge ».

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- uud Untcr-

pfandsrechtcu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte» länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Riedereschach , Amtsbezirks Billinge «,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . V .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im ß 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. B --Äl . S . 44) vorgcschrie -
benen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu habe» glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsuachthefls,
daß die

innerhalbsechs Monaten
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der genannten
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem
Rathhause zu Riedereschach zur Einsicht offen .

Riedereschach , den 10 . November 1882 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Beremigungskommiffär :

Brgrmstr . Jerger . B . Heimburger , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

R .804 . L . Nr . 10,833 . Ettenheim .
Samuel I . Weil von Schmieheim
klagt »egen den an unbekannten Orten
abwesenden ledigen Landwirlh Wilhelm
Meyer von Mahlberg , aus Kuhkauf
vom 23 . Februar 1880 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 159 M . 50 Pf . nebst
5°/o Zinsen vom 1 - August 1880 , sowie
mit dem weiteren Antrag auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urthells,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29. Dezember l. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser KlagauSzug hiemtt bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 8. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

KoalurSverfa-rr».' R .835 . Nr . 45,417. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lederhändlers Johann
Mathias Ham brecht von hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Dienstag den 12 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr ». 2. bestimmt,

i Heidelberg, den 15 . November 1882 .
j Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

! Berschollenheitsverfahreo.
! R .817 . Nr . 31,274. Pforzheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier vom 10. November 1882 , Nr .
31,274, wurde Christian Bitte ! , Gold¬

arbeiter von Eutingen , da die unterm
17 . Januar 1880 angeordnete Kund-
schaftSerhebung erfolglos blieb , für

versch ollen
erklärt.

Pforzheim , den 10 . November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Sigmund .

R .776 . Nr . 11,979. Lenzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Unsere Verfügung vom 25 . v . Mts . ,
Nr . 11,529 . ändern wir dahin ab , daß
statt des FriseurS Johann Lohrer von
Stuttgart nunmehr Sigmund Lohrer ,
Katharina Lohrer und Elisabetha
Spuler , geb . Lohrer, von Forchheim
in den fürsorglichen Besitz des Vermö¬
gens deS verschollenen Norbert Mül¬
ler eingewiesen und daß ihnen sämmt-
liche Kosten des Verfahrens auferlegt
werden .

Kenzingen , den 7. November 1882 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
* Reinhard .

Q .971 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozia¬

listengesetzes betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind von dem Königlich Bayerischen
Regierungspräsidium in Bayreuth un¬
term 11 . d . M , nachstehende Druck¬
schriften verboten worden:

1 . Die bürgerliche Gesellschaft .
Ein Vortrag , gehalten vor frei¬
religiösen Arbeitern des Wupper -
thales in Elberfeld - Barmen von
I . Dietzgen. Leipzig , Genoffen¬
schaftsbuchdruckerei , ohne Angabe
des Druckjahres .

2. Das neue Sozialistengesetz
vor demdeutschen Reichstage .
Erste Berathung des Gesetzent¬
wurfes , betreffend die Verlänge¬
rung des Gesetzes gegen die ge¬
meingefährlichenBestrebungen der
Sozialdemokratie. Stenographi¬
scher Bericht der Verhandlungen
des deutschen Reichstags vom 6.
März 1880 . Leipzig 1880 . Druck
und Verlag der Genossenschafts¬
buchdruckerei.

3 . Die Nr . 18 vom 11. Februar 1877
derperiodischenZeitschrift: „Volks¬
freund "

, Sozialdemokratisches
Organ für die Volksinteressen im
Maingau . Verlag von Heinrich
Schäfer , Frankfurt a . /M .

4. Ein Flugblatt , enthaltend 5
Volksgesänge (Volksgesang 1
beginnend: „Arbeiter all ' erwacht ").
Weisenhausbuchdruckerei in Hanau ,
ohne Angabe des Druckiahres.
(Vergl . Reichsanzeiger 1882 Nr .
267 .)

Karlsruhe , den -16. November 1882 .
Großh . Ministerium des Innern .

Turban .
Blattner .

Q .963 . Nr . 9023 . Staufen .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Stelle sind etwa 450 k

alte Akten zur vorschriftsmäßigen Ver¬
tilgung zu veräußern . Angebote hierauf
wollen binnen 14 Tagen schriftlich da¬
hier eingereicht werden .

Staufen , den 13. November 1832 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Kopp .

Q936 . 2 . Nr . 345 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Groß . Hordtwalde , Abtheilun¬

gen Lindacker und Pfalzgrafen -Jagen
werde « versteigert,

Montag den 20. d . M . :
165 Ster forlenes Prügelhslz ,
17 „ pappelnes „

8150 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist früh 11 Uhr

auf der Grabener Allee am Blanken¬
loch Leopoldshafener Weg.

Karlsruhe , den 14 . November 1882 .
Großh . Hofsorst- und Jagdamt Frie¬

drichsthal,
von Merharl .

Holzversteigerung.
Q .940 .2. Nr . 514 . Die Großh .

Bczirksforstei St . Blasien ver¬
steigert aus deu Domänenwaldungen
Superioratswald , Groß - und
Kleinfreiwald am
Mittwoch dem 22. Novbr . d. I .,

Bormittags 10 Uhr ,
im Adler in TodtmooS : 187 tannene
Bau - und Spaltstämme H.—V . Kl .,
209 tannene Sägklötze , 78 Nutzbuchen ,
80, , Ster buchenes und 10 Ster tan-
nenes Spaltholz , 730 Ster buchene u .
237 Ster tannene Scheiter I . u . II . Kl . ,
473 Ster buchene u . 40 Ster tannene

! Prügel , sowie 25 Ster Papierholz .

Berm . Bekauutruachuugc « .
Q.965 . Karlsruhe.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬
chung vom 11 . l . Mts . bringen wir
zur Kenntniß , daß die neue Bahnstrecke
Cadenazzo-Pino -Novara am 22. No¬
vember dem öffentlichen Verkehr übev-
gebeu wird und mit diesem Termin die
publizirten deutsch-italienischen Güter¬
tarife über Pino >in Kraft treten.

Karlsruhe , den 16 . November 1882 :.
General -Direktion._

Q .918 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für daS Jahr 1883
erforderlichen
Werkstätte- und Betriebs¬

materialien II
und zwar : Glaswaaren . chemischePrä¬
parate , Farbwaaren , Pechwaaren, Pa¬
pier und Pappendeckel, Mineralien und>
Erden , sowie verschiedene andere Ma¬
terialien soll im Submissionswege ver¬
geben werden und fordern wir Liefe»
rungsluftige auf , Angebote schriftlich»
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis
Mittwoch de« L2 . November d .J .»

Vormittags 19 Uhr ,
anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das Verzeichniß
der zu licferndenIMaterialien auf porto¬
freie Anfragen abgegeben werden.

Materialmuster sind hier zur Einsicht
aufgelegt. Eine Zusendung der Muster
findet nicht statt.

Die Submissionsergebniffe werden im
Deutschen (Berliner ) , im Allgemeine»
(Stuttgarter ) u . im Straßburger S «b-
mifstonsanzeiger s. Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 10 . November 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eifen-

bahnmagaLL^ «^ —
Q .960 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr
1883 erforderlichen

Metallwaaren
soll im Soumisstonswege vergebe »
werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Dienstag de» L8 . November d. I «,

Vormittags 19 Uhr .
anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und das Verzeichniß
der zur Vergebung gelangenden Mate¬
rialien auf portofreie Anfrage abgege¬
ben werden .

Für die Lieferung maßgebende Mu¬
sterstücke sind hier zur Ansicht aufge¬
legt . Eine Zusendung der Muster fin¬
det nicht statt.

Die Ergebnisse der Soummission wer¬
den im Deutschen (Berliner ) , im Allge¬
meinen (Stuttgarter ) und im Straß¬
burger Soumisflonsanzeiger feiner Zeit
veröffentlicht .

Karlsruhe , den 16. November 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

"
R .846 . 1 . Sch wetzingen .

Bekanntmachung.
Im Bollstreckungswege werden am
Dienstag dem 21 . November ,

Vormittags 9 Uhr ,
in der vormaligen Brauerei Gaa in
Schwetzingen nachvcrzcichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlung versteigert:

3 Pferde , 2 Wägen , 1 Bierrolle ,
4 Schweine, 1 Billard , 1 grüne RiPS-
garnitur , 1 Silberschrank , 1 Pfeiler -
kommode , 1 Standuhr . 1 runder Tisch ,
verschiedene große Laaerfaß , eine An¬
zahl Gährbütten , verschiedene WirthS-
tische und Strohsefsel, 1 Bierpressto»,
sämmtliche WirthschaftSgerälhschaste»,
Oeldruckbilder, 1 Wanduhr , 1 großer
Spiegel » Bilder , 1 Schreibpult , 1 Se -
cretär , verschiedene Panzerfaß , Gummi¬
schläuche» I Quantum Kohlen, 1 Hexel¬
maschine , Pferdedecken , ca . 1600 Liter
Bier , 1 Dezimalwaage , verschiedene
Betten , ca . 10 Malter Kartoffel» und
verschiedene andere Brauerei - uud
Wirlhschaftsgegenstäude.

Schwetzingen, den 16. Novbr . 1882 .
Rippmann .

Gerichtsvollzieher.
R .848 . Für einen geübten Nota -

riatsgehilfe « ist ans 1 . Dezember ob.
13 . Dezember Stelle frei. Offerten un¬
ter Vorlage von Zeugnissen und An¬
gabe von Gehaltsansprüchen zu richten
au Notar Kor « , Pforzheim.

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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